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Qm Sroifchenfpiel
2lls die letjten Schliffe in den kämpfen fielen,
28ollten fchon die Sriedensglocken tönen
2Sie die TTÏagd in alten Sinken über ©ielen [nen.
Schlich der Sriedensengel furchtfam durch das Stöh-

Sraurig Sroifchenfpiel ift's, roas roir heute fehen,
3a der ßohn den üeberround'nen knechtet.
Cebensmittel laffen roir hinübergehen,
îlot 3U lindern, roo die Ciebe noch entrechtet.

Cfns ift klar, roarum in jenen 28intertagen
Scheu und ängftlich Sriedensroorte kamen;
25lut'gen ^Kampfes Gnde roär's, doch roer roill fagen,
5)af) die Sage, haßerfüllt, ein Gnde nahmen?

2öaffenftillftand ift noch nicht der ßeiden Gnde.
3roifchenfpiel ift es, nicht 2<rieg, nicht Sriede,
Gs 3U leiten, braucht's barmher3'ge, roeiche ßände,
5)ie oerföhnen. roas der roilde ßaf3 fonft fchiede. mmm

IL It

Sch. teuerfte Ceokadia, roelch' ein ©efühl!
die ßühneraugen fchmer3en mich fo!"

,3a, himmlifch be3aubernd!' ,2iber nein.

28ahre
©efchichte

2Sir find auf dem ßände,

allerdings im Sram-
bereich der Stadt, und
meine Ôrau kommt
anläßlich des (Sinkaufs oon
©emüfe und Sier mit
der Sachbarin in ein
©efpräch über So3ialis-
mus, So3ialiften etc. Sie
da3ukommende Ôrau des
Cehrers roelcher den
obern Stock meines
ßaufes innehat, roird oon
der Säuerin gefragt:

Clnd roas [\nd denn
Sie, ôrau Cehreri?"

3di bin eine intellektuelle

So3ialiftenfrau!"
roar die 2introort, roorauf
die braoe Bäuerin fagte:

Senn bruched Sie
jedefallskei Gier oo mir!"
Sprach's und empfahl
fich mit ihrem Sorbe.

Die defreiung der
ixredenten 6ebute

bedeutet als ffiebieter das Cand
oon den irrredenden 23e-

roohnern befreien. goe

Solfcheroiki
225as ein Solfcheroiki is?
ßange fucht' ich's 3U ergründen
Ginmal roollt' ich dabei dies,
Ginmal das dahinter finden:

Soch je mehr ich armer Sropf
Srüber grübelt' Sag und Stunden,
Clm fo roeniger könnt' mein Sopf
Clnd Serftand es je erkunden.

Saufend Sände hab' ich fchon
Surchftudiert und durchgeblättert.
Ohne den erroünfchten Cohn
Ses Grfolg's es ift oerroettert!

So oiel Söpfe, fo oiel auch

©ab es Sefinitionen
Sooiel, roie's in 28ald und Strauch
Slätter gibt 3U Slillionen!

Clnd ob jeroeils noch fo brao
Ser Serfuch roar Sonnerhagel! -

deiner nicht ein einiger traf
Nichtig auf den Sopf den Sagel.
Schließlich doch als der Serftand
Gben ftill mir roollte ftehen
2Sie den 3üngem im heiligen Cand
3ft ein 2Bunder mir gefchehen;

Clnd roie Schuppen fiel es ha!
Son den 2lugen mir gan3 plöhlich:
©lücklich rief ich: ßeureka!
2öelche Cöfung! 2öie crgötjlichl "

©ott, o ©ott, roie könnt' ich nur
Serart in die öerne fchroeifen,
2Juf total oerfehlter Spur
's ift roahrhaft nicht 3U begreifen;

Senn fo fimpel ift das Sing,
©rad roie des Kolumbus Gier,

211s er nach 2lmerika ging,
So für Schufen, als für Sleier!

Slacht die Srob' jl« »fl nicht fchroer.
Sofort roird auch Guch es klar fein
Srüfet's hin und prüfet's her;
Solfcheroiki fein, heißt Sarr fein!

2t. 3.

(Bedanken-öplitter
Sie Slenfchen roären oiel glücklicher,

roenn fic nicht fo nach dem ©lück jagen
roürden.

»
*

Slan roäre geneigt, den Gfel für einen
angenehmen ©efellfchafter 3U halten, roeil
er nicht Slaoier klimpert. Karl rnn

6loffc
3>le 3elt! Siefe 3elt! - Sie raft und fchleicht

ju gleicher Seit! Karl a-rnn

Ein 5ZwisànspieI
Als ciie lehten Scküsse in cien kämpfen sielen.
Wollten sckon ciie Srieciensglocken tönen
Wie ciie Nlagci in alten Sinken über Dielen jnen.
Sckiick cier Srieclensengel furchtsam ciurcn 6as Stök-

Traurig lZwisckenspiei ist's, was wir keute seken.
Da cier ic^okn clen (jeberwunci'nen knecktet.
Ledensmittei iassen wir kinübergeken.
Not zu iinciern. wo ciie Liede nock entrecktet.

(ins ist klar, warum in jenen Wintertagen
Sckeu unci ängstlick Srieciensworte kamen:
Billi gen Aampses Encie war's, ciock wer wiii sagen.
Dasz ciie Tage, kccherfüllt. ein Cncie nakmen?

Waffenstillstand ist nock nickt cier Leicien Cncie.
Zwischenspiel ist es. nickt Nrieg. nickt Srieäe.
Es zu leiten, brauckt's darmkerz'ge. weicke tZäncie.
Die oersöknen. was cier wilcle t^ast sonst sckiecle. Wms.-

Nißverstänönis

..Aà teuerste Leokodia. welck' ein Gesükl!
die Kllkneraugen sckmerzen micli so!"

.Ja. kimmliscb bezaubernd!' .Aber nein.

Wakre
Gescnickle

Wir sincl ous clem Lande,

allerdings im Trom-
dereicb der Stadt, und
meine 8rau kommt an-
iäßlicb des Einkaufs oon
Gemüse und Eier mit
der Nacbbarin in ein
Gespräcb über Soziolis-
mus. Sozialisten etc. Die
dazukommende Trau des

Lebrers. weicber den
obern Stock meines
Kaufes innebat. wird von
der Bäuerin gesragt:

«Und was sind denn
Sie. Trau Lenreri?"

..Icb bin eine intellektuelle

Soziolistensrau!"
war die Antwort, woraus
die brave Bäuerin sagte:

..Denn brucbed Sie
jedesaliskei Eier vomir!"
Spracb's und empsabl
sicb mit ibrem Norbe.

Vie vefreiung üer
irreöenten Gebiete

beäeutet als Gebieter äas Lanä
von äen lrrreäenäen Be-
roobnern befreien. Io-

Bolscnewiki
Was ein Bolscbewiki is?
Lange sucbt' icb's zu ergründen
Einmol wollt' icb dabei dies.
Einmal dos dabinter sinden:

Docb je mebr icb armer Trops
Drüber grübelt' Tag und Stunden.
«Um so weniger konnt' mein Aops
«Und Berstand es je erkunden.

Tausend Bände bob' icb scbon

Durcbstudiert und durcbgeblättert.
Obne den erwünscbten Lobn
Des Erfolg s es ist oerwettert!

So viel Nöpse. so viel oucb

Gab es Definitionen
Soviel, wie s in Wold und Strouck
Blätter gibt zu Millionen!

(tnd ob jeweils nocb so broo
Der Bersuck war Donnerbagel!
Neiner nicbt ein einziger tras
Ricbtig aus den Nops den Nagel.

Scbließlicb docb als der Berstand
Eben sti» mir wollte sieben
Wie den Jüngern im beiligen Land
Ist ein Wunder mir gescbeben:

«Und wie Scbuppen siel es ka!
Bon den Augen mir ganz plöhlick:
Glücklick ries ick: Keureka!
Welcke Lösung! Wie ergötzlick!

Gott, o Gott, wie konnt' ick nur
Derart in die 3erne sckweisen.
Aus total verseklter Spur
's ist wakrkast nickt zu begreisen:

Denn so simpel ist das Ding.
Grad wie des Nolumdus Eier.

AIs er nack Amerika ging.
So für Sckulzen, als sür Aleier!

Nlackt die Prob' sie ist nicbt sckwer.
Sosort wird auck Euck es klar sein

Prüfet's kin und prüfet's ker:
Boisckewiki sein, keißt Narr sein!

21, I.

Geclanken-Splitter
Die Nlenscken wären viel glücklicker.

wenn sie nickt so nack dem Glück jagen
würden.

» »

Alan wäre geneigt, den Esel sür einen

angenekmen Gssellsckaster zu kalten, weil
er nickt Nlaoier klimpert. «<>ri «m»

Glosse
Die Jett! Diese Je»! - Die rast unä scbleicbt

zu gleicker !Zelt! «arl «rny
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